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66 Der Leumund im Brautstände.

Der Ceurmind im Brautstand«.
3atz habns mär ä Mensch zun ä Braut da väraten,
And da hats mä abä mehr gar nöt recht graten.Hätt völli ä Freud ghabt, s' Mensch foast') und guat baut,A liachts, ä liabs Äugn, hat ganz neugieri gschaut,
And do Wieda gschami. Ihr Gsichterl is still
And guatherzi schauts, i schätz eh?) das so viel,
Han nu ämal hinblickt, ehwen däß i geh,
A Reten hats kriagt aft und dös gfallt mä eh.
And wir i aft hoamkimm und d' Leut Wern döS innä,
ÖS wird wohl mit derä Dirn gehät Wern kinnä,
3iatz geht abä s' Schimpfen an fort auf dä Stöll,0 wend mi und dräh mi hin wodäwöll.
„Sie macht si, sagns, still däh's dä Badä nöt kennt,And däß er nöt schaut bei ihrn Fenster! herent,
Wann d' Buabn zubigengän. Aöt fünfi kanns zöhln.And wann so ä Lump aus ihr Gätter tuat prölln,An' iaden stehts auf schier. Ös prahln si oan gar,Wenns mag, is's dö willigä da i dä Pfarr!"0 schau wir ä Aarr, wir i dtzs alles her!
So derf mä kvan Augndeckel traun nimmä mehr.Wia soll i denn iatz mi schen städ aussi lüagn,
And mi vo den Palzä^) da guati wögziagn?"3 mach das Ding kloanweis, so is mä aft gwön,3 muaß mit ihr selbn alloan nu ämal rödn.3n Wochämark gehts mit ihrn Zöga^) gern eini,And da bin i nachi, däwischt Han is schleini.
Dö Reten! „Bäkäf dein Sachä nur gschwind!Aft habn mär ä Halbe in SitzkelläH hint.3 Han nu ä Frag du." And iatz is's mä kemmä,Koan Blättl für s' Maul nimmä tur i mä nehmä,Allssand, wia d'Buabn prahln, dös halt i ihr für.Dö reiht abä d' Äugn auf, und gschaut hats, i mir.And iatz höbts zun flehn an. Bei SchwoabwändlH hint,Da schaut si neamd um. wann wer flehnät wird gschwind.„So wahr als Gott löbt, sagts, d' Leut sän abä bös.Du magst äs aft glaubn odä glaubst äs nöt dös,3n Han mit dö Kerln, umjuchzens Wohl gnua,

i) feist.

i)

2) schätze ohnehin. 3) leichtfertige Person. *) Landkorb. c) eben¬erdige Gaststube der Einkehrwirtshäufer. 6) Wanne zum Gläserausspülen.
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